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Ein Haus ohne Blumenschmuck sieht öde und
kahl aus. Wie nett und freundlich steht jedoch
sofort ein Häuschen da, das von den Fenstern
aus mit frischem Grün und Blumen den Be¬

sucher begrüßt!
Nun hat aber nicht jeder die nötige Zeit, sich

mit Blumenpflege abzugeben. Vor allem die
Frau des saarländisdien Bergmanns, die auf dem
Felde und zu Hause die Hände voll Arbeit hat,
wird hierzu keine Zeit haben. Aber auch ohne
viel Mühe lassen sich in einer Wohnung Pflanzen
ziehen, die eine dekorative Wirkung abgeben
und bestimmt Freude bereiten werden, es sind
die Kakteen. Diese lassen nicht gleich den Kopf
hängen, wenn sie einmal nicht gegossen werden.
Im Sommer wird wohl jeder mit der Pflege zu-
rechtkommen, was aber im Winter damit an¬
fangen?
Die Überwinterung der Kakteen geschieht am

besten in einem Kaum, dessen Temperatur 8—14u

betragen soll. Bei höherer Temperatur wächst
der Kaktus weiter, was aber immer nachteilig ist,
da den jungen Trieben das zum Wachstum not¬
wendige Licht fehlt. Die Pflanzen wollen jetzt
auch ruhen. Als besten Standort wähle man ein
helles Fenster. Da Kakteen Zugluft nicht ver¬
tragen, schützt man sie besonders nachts durch
Vorhängen von Zeitungspapier.

Eine besondere Schwierigkeit bedeutet das
Gießen. Soll im Winter überhaupt gegossen
werden, da die Pflanzen doch ruhen? Ja, denn
bei völliger Trockenheit stellen sich leicht Wur¬
zelerkrankungen ein. Allerdings muß das Gießen
sparsam erfolgen. Wichtig ist noch, daß kein
Wasser auf den Pflanzenkörper fällt, da dieser
sonst leicht fault. Ab Februar gießt man wieder
öfters, bis im Sommer das für Kakteen notwen¬
dige Quantum erreicht ist- Bei Knospenbildung
oder Blüte benötigt die Pflanze natürlich mehr
Wasser als sonst
Bei trockener Zimmerluft stellen sich leicht

Schädlinge ein. wie z. B. Wollaus und rote
Milbenspinne. Sie siedeln sich meistens an Stel¬
len an, denen schwer beizukommen ist (zwischen
Stacheln usw.). Durch starkes Abspritzen kann
man dem Befalle Vorbeugen. Dies genügt jedoch
nicht mehr, wenn ein Kaktus bereits unter diesen
Schädlingen leidet In diesem Falle betupft man
die betreffenden Stellen leicht mit Brennspiritus-
In dieser Zeit gilt unsere Pflege in ganz be¬

sonderer Weise dem Glieder- oder Weih¬

nachtskaktus., der jetzt in voller Blüte
steht. Da er in den brasilianischen Urwäldern
auf Bäumen wächst, verlangt er neben einem
guten Humusboden etwas feuchte Luft, Schutz
vor greller Sonne, einen warmen Standort und
während der Blütezeit viel Wasser. Nach dem
Verblühen dauert die Ruhezeit bis etwa gegen
Mai, in der nur wenig gegossen werden darf,
damit sich wieder neue Knospen bilden.

Im allgemeinen sind Kakteengewächse an¬

spruchslose Pflanzen. Unsere besondere Mühe,
die wir ihnen im Winter zukommen lassen, wer¬
den sie sicherlich durch ihre eigenartigen For¬
men und zuweilen zauberhaften Blüten reichlich
lohnen.
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